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Der Aargauer Entwicklungsplan für die öffentlichen Bibliotheken wurde aktualisiert. Das 
Zukunftsbild bildet den Referenzrahmen für die Weiterentwicklung der Bibliotheken.

und gut lesbar. Ergänzend zum ausführ­
lichen Dokument entstand eine kompak­
te Kurzversion in Form eines Leporellos.

- Format A3+ und A2+
- Buchwippe 120-180 Grad
- Ideal für Publikumsbereich
- Einfache Bedienung

- Format A2+ und A3+
- Buchwippe 120-180 Grad
- Max. 600 DPI
- Mit Glasplatte

Was brauchen öffentliche Bibliotheken, 
um auch in Zukunft lebendige Orte für 
Bildung, Begegnung und gesellschaftli­
che Teilhabe zu sein? Und welche Rolle 
spielen die Gemeinden dabei? Diese Fra­
gen standen am Anfang der Aktualisie­
rung des Aargauer Entwicklungsplans 
für die öffentlichen Bibliotheken 2025- 
2030, der Ende 2025 vom Regierungsrat 
verabschiedet wurde.

motiviert ins Jahr 2026 gestartet und 
arbeiten aktuell an der Konkretisierung 
erster Massnahmen, darunter ein mögli­
ches Game-Mobil für den Kanton Aargau 
sowie die Einführung der Sentobib-Stu- 
die. Gemeinden und Bibliotheken sind 
eingeladen, diesen Weg gemeinsam mit 
der Bibliotheksförderung weiterzugehen 
und die Zukunft der Aargauer Bibliothe­
ken aktiv mitzugestalten.

- Format Al+
- Buchwippe 140-180 Grad
- Max. 600 DPI
- Mit Glasplatte

Abgerundet wird der Plan durch 
das «Zukunftsbild Bibliothek 2030». Es 
beschreibt öffentliche Bibliotheken als 
offene, niederschwellige und lokal ver­
ankerte Räume, die gesellschaftlichen 
Zusammenhalt fördern, Informations- 
und Medienkompetenz stärken, Teilhabe 
ermöglichen und einen Beitrag zur de­
mokratischen Bildung leisten. Dieses Zu­
kunftsbild bildet zugleich den Referenz­
rahmen für die Weiterentwicklung der 
Bibliotheken in den kommenden Jahren.

Zukunftsbild Bibliothek 2030

tm Jahr 2030 ist unsere Bibliothek ein sichtbarer, wirksamer und lokal verankerter 
Bildungs- und Begegnungsort. Sie reagiert flexibel auf gesellschaftliche Verän­
derungen, setzt analoge wie digitale Angebote zielgruppengerecht um und ist in 
der Gemeinde unverzichtbar.

Sie ist ein lebendiger, einladender Ort mitten im Alltag der Menschen, offen an 
sieben Tagen in der Woche > mit Zugangszeiten und digitalen Services rund um 
die Uhr. Hier begegnen sich Kinder. Jugendliche, Eltern. Seniorinnen und Senioren, 
Migrantinnen und Migranten, Lehrpersonen, Kulturschaffende und Studierende. 
Sie kommen, um zu lesen, zu lernen, zu diskutieren, sich inspirieren zu lassen oder 
einfach zu verweilen.

Unsere Bibliothek ist eng vernetzt mit Schulen, sozialen Einrichtungen und lokalen 
Organisationen. Sie fördert Bildung und soziale und politischeTeilhabe, vermittelt 
digitale Kompetenzen und stärkt das gesellschaftliche Miteinander. Ihre Relevanz ist 
spürbar - für die Bevölkerung ebenso wie für die Gemeinde.

Nach rund zehn Jahren war es an 
der Zeit, den Entwicklungsplan von 2015 
weiterzudenken. Die Bibliotheksförde­
rung setzte sich 2025 deshalb intensiv 
mit strategischen Fragestellungen aus­
einander. Ziel war ein Papier, das öffent­
lichen Bibliotheken Orientierung bietet, 
die Leistungen der kantonalen Biblio­
theksförderung transparent macht und 
als Argumentationsgrundlage gegenüber 
den Trägerschaften dient: klar, praxisnah

» Informationsplattform für 
Aargauer 

Bibliotheken
Vision - und konkretes Arbeits­
instrument

Der vorliegende Plan versteht sich 
ausdrücklich nicht nur als Vision, son­
dern als Arbeitsinstrument. Er schafft 
den strategischen Rahmen, entschei­
dend ist jedoch die Umsetzung. Auf die­
ser gemeinsamen Grundlage sind wir

Orientierung für starke Bibliotheken 
im Aargau

Ein gemeinsamer Rahmen für die 
Zukunft

Leitfrage der Erarbeitung war: Wie 
können öffentliche Bibliotheken im Kan­
ton Aargau ihre gesellschaftliche Rolle 
auch in Zukunft wirksam wahrnehmen, 
und wie kann der Kanton sie dabei unter-

Der Aargauer Entwicklungsplan für die öffentlichen Bibliotheken 2025-2030 gilt nicht 
nur für Bibliotheken, sondern auch für Gemeinden.

Kurz und bündig

Aargauer Entwicklungsplan 
für die öffentlichen Bibliotheken

2025
2030

Aufbau und Logik des Entwicldungs- 
plans

Der Entwicklungsplan ist so auf­
gebaut, dass er Orientierung bietet und 
den Weg von der Analyse zur konkreten 
Umsetzung sichtbar macht. Der erste Teil 
des Plans skizziert die Aargauer Biblio­
thekslandschaft, ergänzt durch Kenn­
zahlen, und richtet sich explizit an die 
Gemeinden als Trägerschaften. Sie sind 
die zentralen Motoren der' Bibliotheks­
entwicklung. Starke Bibliotheken entste­
hen dort, wo Gemeinden Verantwortung 
übernehmen und die Bibliothek als inte­
gralen Bestandteil der lokalen Blldungs- 
und Kulturinfrastruktur verstehen.

Im zweiten Teil formuliert der Plan 
ein gemeinsames Leitbild der Aargauer 
Bibliotheken. Dieses beschreibt Biblio­
theken als Räume von Menschen, Medi­
en und Ideen und hält das gemeinsame 
Selbstverständnis sowie zentrale Werte 
fest.

Das Kernstück bildet der dritte Teil 
mit Handlungsfeldern, Zielen und Mass­
nahmen - von der Stärkung der Sichtbar­
keit über ein zukunftsorientiertes Weiter­
bildungsangebot bis hin zu praxisnahen 
Instrumenten wie standardisierten Um­
fragen und geplanten Wirkungsstudien. 
Die Massnahmen sind bewusst offen for­
muliert und lassen Spielraum für unter­
schiedliche lokale Umsetzungen.
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stützen? Der neue Entwicklungsplan 
baut auf den Grundlagen von 2015 auf 
und greift zentrale Entwicklungen ge­
zielt auf. Themen wie digitale Transfor­
mation, Chancengerechtigkeit, Teilhabe 
und lebenslanges Lernen rücken stärker 
in den Fokus; neu wird zudem die Stär­
kung der Schulbibliotheken als eigen­
ständiger Schwerpunkt verankert.

Erarbeitet wurde der Plan in einem 
partizipativen Prozess. Bibliothekslei­
tungen, Fachpersonen und Gremien 
brachten ihre Praxiserfahrungen und 
Perspektiven ein, unter anderem im Mit­
wirkungsforum «Gemeinsam Zukunft 
schreiben», an dem rund 60 Fachperso­
nen aus zahlreichen Aargauer Gemein­
den gemeinsam Zukunftsfragen der 
Bibliotheken diskutierten. Die daraus ge­
wonnenen Anregungen flossen direkt in 
die Weiterentwicklung des Plans ein.
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